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Die Kartoffelversorgung Wiens .
—. —

In AusführungdesgestrigenBeschlussesderObmännerkonferenz
begabensichdie VertreterderGemeinderatsparteienDr .Hein ,Reumann
undvonSteinerunterderFührungdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
heute zumMinisterpräsidenten Grafen Clam -Martinic ,umdie Frageder
KartoffelversorgungWiensin dennächstenMonateneinereingehenden
Besprechungzuunterziehen.DerMinisterpräsidentempfingdieAbordnung
des Wiener Gemeinderates im Beisein des Ministers GeneralmajorHöfer .
Der Beratung wohntenauch Finanzrat Dr .Buresch und Magistratsrat Dr .

Ehrenbergan .DerBürgermeisterleitetedieBesprechungmitdemHinweisdarauf
ein ,daßdie Gemeindedie Regierungfortlaufendin Kenntnisüberdie
Lageauf demKartoffelmarkterhalten unddaß er demungeachtetesfür
seinePflicht erachtethabe ,amvorigenSamstagdemHerrnMinisterprä¬
sidentenzueröffnen ,daßdie derGemeindeWienzurVerfügunggestell-¬
ten KartoffelmengenzuEndegehenunddaßinfolgeder ganzungenügenden
Zuschübein dernächstenWochekeineKartoffelnandie Bevölkerungver-¬
teilt werdenkönnten .Die damalseröffneten MöglichkeitenneuerZuschü¬
be haben sich bisher nicht erfüllt und er appelliere nunmehrandie

Regierung,einerseitstrotz derbestehendenSchwierigkeitenAllesaufzu
bieten ,umKartoffelnnachWienzudirigieren ,andererseitsvollwertige
ErsatzmittelfürdieWienerBevölkerungzurVerfügungzustellen.

Die Gemeinderäte Reumann ,Dr .Hein und von Steiner unterstützten
nachdrücklichst die Forderungen des Bürgermeisters und wiesendarauf
hin ,daß das Programm der Regierung hinsichtlich der Kartoffelversorgung

sich leider nicht erfüllt hätte unddaßverschiedeneBitenderGemeinde,
welchegeeignetgewesenwären ,außerhalbdesvonder Regierungaufge-¬
stelltenSystemsKartoffelnnachWienzuschaffen,entwedergarnicht,
oderzuspäterfüllt wordenseien .

DerMinisterpräsidentanerkanntedieSchwierigkeitderLage,erklär¬
te ,daßdie RegierungsichderSituationvoll undganzbewußtseiund
daßer imEinvernehmenmitdemErnährungsministerunddemArmeeoberkomman¬
doAllesaufbietenwerde,umdenberechtigtenWünschenderGemeindevertre-¬
tung imInteresse der Zweimillionenstadtnachzukommen .

MinisterHöferwiesdaraufhin ,daßaugenblicklichgroßeSchwierigkei¬
ten in den Zuschübender Kartoffeln eingetreten seien ;Russisch - Polen ,das
als ein Hauptgebietfür die Versorgungin Betrachtkomme,habemomentan
grundloseStraßen- es sei ein förmlichesKotmeer- undtrotzAufgebotes
aller Kräftehat die Zustreifungder KartoffelnausdiesemProvenienzgebie-¬
te in den letzten 10 Tagen nahezu versagt .In Ostgalizien ,soweit esim

Armeebereichliege ,müssein erster Linie das Heerversorgt werden ,außer-¬
demseidortinfolgedesabnormalenFrostes- mitunterminus30Grad-¬
ein Teil der eingemietetenKartoffelnerfroren .Er sei erst gesternin
Krakaugewesen,ummitdemStatthaltervonGalizienGrafenHuyneingehend
die Kartoffelzuschübeaus Westgalizienzu besprechenunder gewärtige ,daß
dastatkräftigeEinschreitendesStatthaltersvonErfolgbegleitetsein
werde .Ermüsseanerkennen,daßdasseit Herbst1916geübteKartoffelregim
sich als nicht zweckmäßigbewährthabe ,aber er konntesolangedieses
Wystembestehe ,denBittenderGemeindeumFörderungderSelbstversorgung
nichtstattgeben.ErwerdefürdieneueKampagneimHerbst1917neue
Grundsätzefestlegen ,auf Grundwelcher eine gleichmäßige ,gerechteund

ausreichende Kartoffelversorgung mit Sicherheit zu gewärtigensei

Ueberdie Bitte des Bürgermeisters werdeer alles aufbieten ,umeiner¬
seits aus Militärvorräten Kartoffeln zu beschaffen ,andererseitswer¬
deer imEinvernehmenmitderGemeindetrachten ,in derkommenden
kartoffellosen Wochedurch die Beschickung der Märkte mitSauerkraut ,

Dörrgemüse ,Burgunderrüben ,den breiten Massendie Lebensexistenz zuer - ¬
werden

leichtern .Noch nachmittags/zwischen den Vertretern des Amtes für Volks - ¬
ernährung und jenen der GemeimieWieneingehende Besprechungenüberdie
Ausgabesolcher Nahrungsmittelaus den Vorräten der Gemeindesowieaus
den Vorrätender demErnährungsamteunterstehendenZentralstellenstatt -¬

finden .
DieVertreterderGemeindeWiennahmendiesenAnlaßwahr ,umeine

Reihe von Beschwerdenüber die Absperrpolitik der Kronländer undein - ¬
zelner Bezirke ,über die ganz irrationelle Gebarungmit den aufdem
flachen Lande gesammelten Fettvorräten ,über die Schwierigkeiten des
Stückgüterverkehres vorzubringen und versäumten auch nicht ,die Minister

aufmerksam zu machen ,daß die Aktion mit dem billigen Fleisch für die

Minderbemittelten fortgesetzt und erweitert werden müsse und daß es ins - ¬
besondere Pflicht der Regierung sei ,auf wesentlich stärkere Beschickung
der Wiener Märkte mit Schweinefleisch zu dringen .

Minister Höfer konnte die Erklärung abgeben ,daß er imletzteren
Belange mit den Gemeindevertretern vollständig übereinstimme ,unddaß

voraussichtlich schon AnfangsMaimit einemfesten undausgiebigen
Fleischregimeingesetztwerde.

Der Ministerpräsident resumierte die Stellung der Regierung ,wel- ¬
che das denkbarMöglichsteaufbieten werde ,umder WienerBeyölkerung
das Durchhalten zu ermöglichen und wies insbesondere darauf hin ,daßin
den in den nächstenMonatenbeginnendenVerhandlungenmit denVertretern
der königlichungarischenRegierungauchdieseApprovisionierungsfragen

zur Sprache gelangen werden .
+ ++

HeuteabendsnochfandimRathauseunterdemVorsitzedesBürger-¬
meisters eine Sitzung statt ,in welcher die Referenten desMagistrates
über die Beistellung von Ersatznahrungsmitteln für Kartoffeln berichte¬

ten und in welcher das Marktprogrammfür die nächste Wochefestgestellt
wurde .

MitRücksichtaufdasErgebnisderobigenBesprechungerachtete
Bürgermeister Dr .Weiskirchner es neuerlich als seine Pflicht ,andie

wohlhabenden Kreise der Wiener Bevölkerung die dringende Bitte zu

richten ,sich des Ankaufes der erwähnten Volksnahrungsmittel in der
kommendenWochezu enthalten undsich mit anderweitigenArtikeln zuver¬
sorgen ,damit den ärmeren Schichten der Bevölkerung die knapp zur Ausgabe
gelangenden Vorräte voll und ganz zu Gute kommen .
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